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Die Psychslogte den, Fmrbenr
Die Wirkung von Fanben nach neuen Erl<enntnissen
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Dass Künstler Farben be-
nutzen, um ihren Emotio-
nen Ausdruck zu verleihen
ist al lgemein bekannt. Doch
die wenigsten wissen, dass
Farben auch al lgemein - au-
ßerhalb der künstlerischen
Anwendung - t ief in die Pen
sönlichkeit eines jeden Men-
schen bl icken lassen und wie
viel sie über dessen Wesens-
züge sowie seinen emotiona-
len Zustand verraten können.

Bei der Ausführung eines Auftrags
im privaten Bereich ist es daher
sehr wichtig, die ,, farbige Persön-
lichkeit" des Auftraggebers, auch
seines Partners und seiner Kinder.

Workshop Persönlichkeitsforben im
Iest

'tl

alsAuswertungskurve vor uns und
zeigen das Persönlichkeitsprofi l .
DieVorzugsfarben bi lden die Spit-
zen der Kurve, Ablehnungsfarben
werden separiert dargestellt. Legt
man nun die Ergebnisse zweier
Partner übereinander, so zeigt sich
sehr schnell ,  welche Farbtöne die
beiden Personen verbinden, und
darauf lässt sich dann sehr tut ein
Farbkonzept aufbauen. Die Testle-
gung ist leicht und gleicht einem
Spiel, die Auswertung aber muss
man lernen und üben. und dafür
bietet das Österreichische Insti tut
für Licht und FarbeWorkshops an.

Ein Beispiel: Farbberatung bei ei-
nem Bauingenieur und seiner Frau,
er viel unterwegs, sie vorwiegend
zu Hause.Während er bunte. kräf-
tige Grundfarben bevorzugt, sieht
ihr Farbprofil sehr differenziert,
aber auch bedrückend grau und
unbunt  aus.  Die beiden s ind der
Meinung, niemals eine gemeinsa-
me Farbgestaltung finden zu kön-
nen, bisher war das Einfamil ien-
haus in strengem Schwarz-Weiß
und hart wirkenden Möbeln im
Sti l  Josef Hoffmanns eingerichtet.
Beim Übereinanderlegen der bei-
den Testkurven zeigt sich nur eine
kleine Gemeinsamkeit: Die Vorl ie-
be für  Gelb und Gold.

Als dann an einigen wenigen, aber
sehr wichtigen Stel len im Wohn-
bereich eine perfekt abgetönte
Goldgelbfarbe aufgebracht war,
atmeten al le auf. Genau das war

zu erfassen. Denn jeder von uns
besitzt eine sogenannte "innere
Farbenskala" von Vorzugs- und
Ablehnungsfarben, die erstaunlich
viel über uns aussagen: Neben
einem umfangreichen Persön-
l ichkeitsprofi l  verraten sie auch
grundlegende Motive, Einstel lun-
gen und Erwartungen sowie die
Art, mit Problemen umzugehen
oder sich wohlzufühlen.

Ind iv iduel le  Farben

Die Frage nach Vorzugsfarben ist
also sehr wichtig, wenn man die
farbl iche Bauausführung oder
Wohngestaltung psychologisch
richtig machen wil l .  Oft wissen
Auftraggeber genau, welche Far-
ben ihnen behagen, doch immer
wieder kommt es vor. dass Unsi-
cherheit herrscht, welche Farbe
in der Küche, im Wohnzimmer, im
Kinderzim mer verwendet werden
soll te. Und sehr oft hört man auch
Sätze wie:,,Meine Frau und ich ha-
ben einen total unterschiedlichen
Farbgeschmack, wie sol len wir uns
da auf Farben einigen?"

Dafür gibt es ein ideales Instru-
ment: Den psychologischen Farb-
test.

Aus den drei berühmten Testwer-
ken des 20.Jahrhunderts - Pfister,
Lüscher, Friel ing - empfiehlt sich
der ,,Große Friel ingstest" als vor-
züglich und eff izient durchführbar.
23 Testfarben liegen im Ergebnis
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VIOLETT.FARBEN
vertiefend dämpfend entspannend geheimnisvoll

unstet hypnotisch mystisch dep.imierend introvertiert

kus-Gruppe bezeichnec Sie stei-
gern den Blutdruck, fördern Be-
wegung, wirken Aufmerksamkeit
aktivierend und auch bestimmte
Hormone st imul ierend.  wie z .B.
Adrenal in .  ln  den Randzonen
beim kühlen Gelb oder  beim Pur-
pur kl ingt diese Wirkung al lmäh-
l ich ab. lm Farbkreis gegenüber
l iegen die kühlen Farben, sie wer-
den als Vagus-Gruppe bezeichnet.
Sie s ind d ie Gegenspie ler  und ak-
t ivieren den Nervus Parasympa-
thikus: Wir entspannen, werden
ruh iger, aber auch konzentrierter,
der Pulsschlag verlangsamt sich,
die Verdauung wird angeregt und
das Prinzip des Aufnehmens und
desVerarbeitens kommt ins Spiel.
An den Grenzen -  be im Gelb-
grün oder  am anderen Ende beim
Blauviolett - nimmt diese Wir-
kung wiederum ab,

Doch es gibt eine Besonderheit
innerhalb dieses Bereichs: Inten-
sives Blaugrün oder auch Türkis
wirken nicht beruhigend, sondern
erzeugen ein Bedürfnis nach Ver-
änderung, auch Entwicklung und
Aufbruch. Also eine Bewegungs-
schiene innerhalb d ieser  ruh igen
Farbengruppe, schmal und eng
begrenzt.

Was übrig bleibt im Farbkreis,
sind die Purpur- und Violettfar-
ben.  S ie wi rken neutra l ,  n icht
ausgesprochen warm oder kalt,
auch nicht bewegend oder ruhig,
sondern s ie  führen ins Innenle-
ben des Menschen, erzeugen eine
meditative Stimmung und fördern
eine Beschäft igung mit sich selbst.
Menschen,  d ie  zu Depress ionen

GELB-FARBEN
strahlend befreiend beleuchtend

extrovertiert erleichternd kommunikativ

G E L . B -
G R U ' U

A L f S S

Vollfarben {mittlerer Farbkreis): Stark und ausgeprägt wirksam, energiereich
Pastellfarben (innerer Farbkreis): Weniger vitale Durchschlagskraft, aber verfeinerte lntensivwirkung
Gebrochene Farben (ä u ßerer Farbkre is) : Verdu n kelte Fa rbkraft

VEREINFACHTES SCHEMA DER FARBWIRKUNGEN UND FARBBEDEUTUNGEN
ÖSTERREIGHISGHES INSTITUT FÜR LICHT UND FARBE. BERNDoRF/WEN 0664-2011895

OCKER UND BRAUN-FARBEN
stabil isierend, erdhaft gebunden

der r ichtigeTon, um die Gemahlin
aus ihrer resignativen Stimmung
herauszuholen und auch den In-
genieur mit einer zu ihm passen-
den Buntfarbe zufriedenzustel len.
Da und dort noch einige wenige
Farbenspots in Form von Acces-
soires - und die Aufgabe war mit
Hil fe der individuellen Farbenskala
gelöst.

Die a l lgemeinen Gesetze
sind weltweit

Die Farbpsychologie hat aber
auch eine andere Seite: Unabhän-

UNBUNT-FARBEN (SCHWARZ, GRAU, WETSS)
die Lebenskräfte einsdrränkend. formalisierend

gig davon, welche Vorzugsfarben
jemand hat ,  wi rken d ie Grund-
farben auf die verschiedensten
Menschen und Menschengrup-
pen doch sehr  ähnl ich.  Denn h ier
sp ie l t  d ie  Wirkung der  Farben a ls
archetypische Einflüsse auf unser
Seelenleben wie auch auf  unser
Nervensystem eine große Rolle.
Man unterscheidet grundsätzl ich
zwischen aktiven und passiven
Farben. Aktivierend wirkt vol les
Rot - über die Bereiche Oran-
gegelb, kräftiges Aprikose und
auch noch Dottergelb - diese
Farben werden als die Sympathi-
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neigen,  so l l te  man daher  von Dies s ind nur  d ie  gröbsten und unausweich l iche Wirkung,  wie in
d iesen Farben abraten,  während grundlegendsten Wirkungen.  unsren Fachseminaren on in ter-
stark extrovert ierten, schnell le- In den Kulturen al ler Zeiten, in nationalen Vortragenden erleb-
b igen,  auch ober f lächl ichen Men- Rel ig ion,  ldeologie,  Mode oder  n isre ich gezeigt  wi rd (zB.  im Sep-
schen d iese Farbgruppe sehr  gut  Medienkul t  hat ten und haben tember 20l5) .
tun kann. die ,,geheimen Botschaften" be-

st immter  Farben auch heute ihre

Farbwirkungen im Innenroum noch Frieling:

ry
)

Wirkung . . .am Boden ..auf der Wand . . .an der  Decke ...als Akzent

Rot repräsentativ, mächtig/

brennend, bewusst ma-

chend

nahe kommend, laut,

aggressiv

eingreifend, beunruhi-
gend, schwer

affektiv, hand-
lungs-auslösend,
alarmierend

Orangemotorisch, erregend warm, leuchtend stark anregend, ernied-

rigend, leuchtend

blickführend, akti-

vierend
Gelb beunruhigend, hochhe-

bend, flüchtig, lüpfend

erregend, wärmend (irr i-

t ierend)

anregend, beleuchtend

(Zitrongelb: leicht)

bl ickanziehend,

mit Schwarz: war-

nend
Grün sanft haltend, natürl ich,

erholsam

umfriedend, erfri-

schend, beruhigend

(gift ig, wenn zu intensiv)

hegend oder auch de-

ckelnd

sicher (nur mit
höherer Sättigung
und nicht  zu hel l )

Blau führend, enthebend,

tief oder vertiefend

(wenn dunkel)

kühl, fern, weit (hel l)

ermutigend, beruhigend

geistig hegend, him-

melart ig, traumbildend,

drückend (dunkel)

ins Ferne lockend

(hell),  rat ional

(dunkel )

Braunerdhaft. trittsicher fest, sichernd (oder

auch einengend)

ruhig, auch deckend
(drückend)

ruhig,  s inn l ich

Ocker sandhaft leicht belebend zudeckend (ungeistig) warm. weich

Violettexquisit oder auch ein
Zögern auslösend, stö-
rend

fremdartig, herabstim-

mend

bezaubernd wie ein

Nachthimmel oder auch

bedrückend

mystisch

Schwarzvertiefend, abstrakt, be-

fremdend, kluftartig

einkerkernd, verl iesartig lastend, begrabend,

revoltierend. brachial

effektvollwie ein

Paukenschlag
Rosa überzart, unberührbar substanzfern, schwäch-

l ich,  süßl ich
diaphan (durchsichtig,

durchstrahlt),  int im

Zärtlich, niedlich

Weiß berührungsfremd, leib-

lich neutral

Steri l ,  emotionell  neutral leer, nichtssagend exquisit, sauber,
undefiniert
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Wirkung von Farben auf Boden, Wand und
Decke

Der berühmte deutsche Farbpsychologe Dr. Hein-
rich Friel ing zeigte, welche al lgemeinen Wirkungen
bestimmte Farbtöne haben, je nachdem, ob sie an
Boden. Wand oder Decke erscheinen oder als Ak-
zent gesetzt werden. Dies sind allgemein gehaltene
Regeln, die immer im Zusammenhang mit der Form
des Raumes, mit harmonierenden (oder störenden)
Möbeln, mit der Himmelsrichtung des Raumes (Son-
ne!) oder auch demAusführungsmaterial (alsWand-
farbe, Keramik, Holzton, Textil...) gesehen werden
müssen.

Wendet man auf sie auch den Farbtyp des Auftrag-
gebers an, so ergibt sich ein spannendes Spiel der
Zusammenhänge oder auch Gegensätze. Denn es
kann auch vorkommen, dass jemand Rottöne als kalt
empfindet oder Grün als gift ig und gar nicht ausglei-
chend, Braun als drückend und nicht heimelig oder
alle Pastellfarben als zu süß.

An großen Flächen erscheinen die Grundwirkungen
am ehesten al len Menschen gleich - ein rotes Haus
kann fröhlich wirken, zB.in Ziegelrot, oder auch auf-
dringlich, wenn derTon zu gesättigt ist, aber auffällig
ist und bleibt so ein Baukörper mit Sicherheit - im-
mer erregend, emotionell ,  aktiv.

Dies sind wie gesagt al lgemeine Richtl inien.Wichtig
ist der genaue Farbton (allein im NCS-System finden
wir an die 1800 tenormten Farbtöne - keineswegs
alle sind schon genau untersucht, aber die al lgemeine
Wirkungsrichtung stimmt immer). Pastel l farben wir-
ken aber durchwegs anders: nicht schreiend, nicht
auffällig - aber sie haben gleichsam ein ,,Feuer von
innen heraus" und beeinflussen unsere Emotionen
heimlich und viel stärker, als man gemeinhin glaubt.

KarlAlbert Fischer,
Österreichisches lnstitut für Licht
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